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Inline

Ausserschwyzer
kurvten durch Berlin

Mit 8000 Inlineskatern und 150 000
Zuschauern ist der Berlin-Inline-Mara-
thon der grösste unter seinesgleichen.
Umso grösser ist die Leistung des jun-
gen Schweizers Nicolas Iten zu bewer-
ten, der diesen Marathon souverän für
sich entscheiden konnte.

Die deutsche Hauptstadt Berlin zeig-
te sich von ihrer ungemütlichsten Seite
mit viel Regen und Kälte. Diese Verhält-
nisse erschwerten den Inlineskatern die
Fortbewegung enorm. Der Asphalt wur-
de glitschig und liess die Skater nur mit
kurzen und dosierten Schritten vor-
wärtskommen. Rekordzeiten konnten
auf den 42 Kilometern nicht erzielt wer-
den. Nicht nur mit dem Regen hatten
die Skater zu kämpfen, sondern auch
mit rohen Eiern, welche genervte Pas-
santen an einer Stelle der Strecke auf
die Skater warfen. Dies zeigt, dass der
Helm nicht nur bei Stürzen schützt,
sondern auch vor Geschossen unver-
nünftiger Passanten. Stürze gab es zwar
sehr viele aufgrund des rutschigen Un-
tergrunds, die Verletzungen waren je-
doch noch nie so gering wie in diesem
Jahr.

Einige regionale Inlineskater reisten
ebenfalls nach Berlin, um sich dieses
einmalige Erlebnis nicht entgehen zu
lassen. Jedoch nicht alle haben ihr an-
gestrebtes Ziel erreicht, dennoch war es
die Reise nach Berlin auf jeden Fall
wert. (e)

Info:www.world-inline-cup.com
Auszug aus der Rangliste
WIC Woman: 1. Hilde Goovaerts, Belgien (Cado Mo-
tus World). Ferner: 51. Susanne Zellweger, Benken
(Powerslide). 89. Ariane Auf der Maur, Willerzell, (Micro-
Intersport Schweiz). 90. Michelle Dobler, Galgenen (Mi-
cro-Intersport Schweiz).

WIC Men: 1. Nicolas Iten, Oberarth (Sportvital Roller-
blade World). Ferner: 183. Christian Iten, Altendorf (Mi-
cro-Intersport International).

Speed Women: 1. Ulla Hingst, Deutschland (Team
Berlin 07). Ferner: 25. Jessica Hodel, Au. 763. Monika
Hodel, Au.

Speed Men: 1. Sören Harder, Deutschland (Marathon
Guide). Ferner: 29. Daniel Portmann, Willerzell (Micro-
Intersport Schweiz). 189. Ueli Widmer, Stäfa. 281. Patrik
Grätzer, Wädenswil (IDEEspeed Team). 361. Benny Grät-
zer, Wädenswil (IDEEspeed Team).

Leichtathletik Die Ausserschwyzer zeigten am Pfäffikersee-Lauf eine starke Leistung

Silbermedaille für Monika Oberlin
Die Siebnerin Monika Oberlin
gewann in Wetzikon die Sil-
bermedaille. Im Jugendlauf
dominierte Cléa Formaz aus
Pfäffikon ihre Kategorie und
holte mit grossem Vorsprung
die Goldmedaille.

Kurt Heuberger

Mit dem Pfäffikersee-Lauf begann am
Sonntag die Schlussrunde der Züri-
Lauf-Cup-Saison. Da es sich bereits wie-
der um den zweitletzten Wettbewerb
der Laufserie handelte, liefen viele
Sportlerinnen und Sportler nicht nur
um die Tageswertung, sondern auch um
begehrte vordere Plätze in der Gesamt-
wertung.

Ideale Bedingungen dank hellgrauem
Herbstwetter und der Arbeit der Organi-
satorin, der Leichtathletik-Vereinigung
Zürcher Oberland, begünstigten span-
nende Laufduelle auf der Rundstrecke
um den idyllischen Pfäffikersee. Vom
Startgelände in Wetzikon-Robenhausen
ging die 12,2 Kilometer lange Route
über Auslikon, Pfäffikon, Ruetschberg
und Seegräben zurück nach Wetzikon.
Traditionell konnten die gegen 1700
Athletinnen und Athleten aller Katego-
rien auch auf die Anfeuerung erfreulich
vieler Zuschauer zählen.

Die schnellste Laufzeit bei den Män-
nern realisierte Philip Njoroge aus Uster
mit 38 Minuten 03,3 Sekunden. Gut
zwei Minuten später lief der Siebner Da-
vid Stillmann ins Ziel. Seine Zeit von
40:24,3 bedeutete in der Overall-Rang-
liste den neunten und in der Kategorien-
rangliste den vierten Schlussrang. Ro-
land Zehnder aus Altendorf (41:08,8)
belegte in der gleichen Kategorie den
sechsten Rang.

Bei den Frauen verwies Sabine Fi-
scher aus Glarus mit der Siegerzeit von
42 Minuten 09,0 Sekunden die Konkur-
renz auf die Ehrenplätze. Monika Ober-
lin (TSV Galgenen) benötigte für die
12,2 km eine Zeit von 47:59,1, was in
der Overall-Rangliste den achten Rang
bedeutete. In der Kategorienrangliste
holte sie mit dieser Zeit die Silberme-
daille. Einen tollen vierten Rang holte in
der Kategorie Junioren der Altendörfler

Lukas Stucki. Für die 6,6 km benötigte
er 22 Minuten und 50,9 Sekunden.

Den Jugendlauf dominiert
Nicht zu bremsen war im Jugendlauf

die 15-jährige Cléa Formaz aus Pfäffi-
kon. Sie absolvierte den Lauf in 5 Minu-
ten und 52 Sekunden. Ihr Vorsprung auf
die Verfolgerin Séline Helfenberger
(Arnegg) betrug über 43 Sekunden und
auf die drittplatzierte Nadja Kuratli
(Matzingen) gar 48 Sekunden. Knapp
an den Medaillen vorbei rannte Cléas
Schwester, Déanne Formaz. Sie belegte
in der Kategorie Piccola den sechsten
Schlussrang.

Aktuelle Rangliste im Internet unter
www.zuerilaufcup.ch.
Resultate Züri-Lauf-Cup Pfäffikersee
12,2 km Männer 1978 bis 87 (74 Klassierte): 1.
Philip Njoroge, Uster, 38:03,3. 2. Patrick Wieser, Winter-
thur, 39:30,3. 3. Felix Benz, Luzern, 39:51,9. Ferner: 4.

Die Spitzengruppe am Pfäffikerseelauf. An neunter Stelle laufend der Siebner David Stillmann (4478). (Comet)

Kampfsport Zehn Medaillen holten die Märchler Judokas am Jubiläumsturnier in Glarus

Fünf Kategoriensiege für den Budo-Club March
Fünf Gold-, zwei Silber- und
drei Bronzemedaillen waren
die Ausbeute der Märchler
Nachwuchsathleten am
Glarner Kinderturnier.

Mit elf jungen Judokas reiste der BC
March nach Glarus, wo anlässlich des
40-jährigen Bestehens des Judo- und -
Ju-Jitsu-Clubs Glarus ein Jubiläums-
Kinderturnier stattfand. Gekämpft
wurde im Poolsystem, wo die jungen
Sportler zwischen zwei und vier Be-
gegnungen von jeweils zwei Minuten
zu absolvieren hatten, bei denen sie
Punkte sammeln konnten. Dieses rela-
tiv neue System wurde vor allem ent-
wickelt, um dem Nachwuchs mehr
Turnier- und Kampferfahrungen zu er-
möglichen. Selbst nach einem Ippon
(voller Punktewurf), der sonst das so-
fortige Aus für den Unterlegenen be-
deutet, wird weitergekämpft, und es
können weiter Punkte gesammelt wer-
den.

Gestärkt durch die letzten Anweisun-
gen ihrer Trainer traten die Märchler
Wettkampfneulinge selbstbewusst aufs
Mattenfeld. Als Erster war Alexander
Bachmann an der Reihe. Er war seinem
Gegner haushoch überlegen und siegte
mit vier Ippons. Auch in den weiteren
Begegnungen liess er seinen Mitstrei-
tern kaum Chancen und siegte in seiner

Gruppe mit 122 Punkten vor dem Zweit-
platzierten, der lediglich einen Punkte-
stand von 62 erreichte. Auch Jan Vogt
gewann alle seine Kämpfe und erreichte
104 Punkte.

Niedermann gewinnt Vereinsduell
Lukas Niedermann und Matthias

Gresch, beide kämpften in der gleichen
Gruppe, liessen ihren Gegnern keine
Möglichkeiten. Im letzten Kampf um
den Gruppensieg trafen sie aufeinander

und schenkten sich dabei nichts. Zum
Schluss hatte Niedermann die Nase
vorn und siegte hauchdünn. Knapp
wurde es dann für Nicolas Bachmann:
mit nur einem Punkt Vorsprung sicherte
er dem BC March die vierte Goldmedail-
le. Raphael Knobel, der in derselben
Gruppe kämpfte, verpasste knapp den
zweiten Rang und belegte Platz drei.
Last but not least räumte auch Sven
Niedermann, der Zwillingsbruder von
Lukas, ab. Er legte seine Konkurrenten

allesamt auf den Rücken und holte sich
Gold.

In den höheren Gruppen (ab 32 kg)
starteten Patrick Vogt und Jan Trachsel.
Obwohl beide es mit schwierigen Geg-
nern zu tun hatten, konnten sie sich je
eine Bronzemedaille holen. Ebenfalls ei-
nen dritten Rang erreichten Isaac Marti-
nez und Sandy Geu, die als einziges
Mädchen die Truppe aus der March ver-
vollständigte.

Der glänzende Medaillen-Schluss-
stand von fünf Gold-, zwei Silber- und
drei Bronzemedaillen brachte den
Nachwuchsathleten aus der March
schliesslich auch noch den Gesamtsieg
der Mannschaftswertung ein. (e)

Der Bodo-Club March hat keine Nachwuchssorgen. Am Jubiläumsturnier in Gla-
rus holten die jungen Wettkämpfer zehn Medaillen. (zvg)

Seniorensport

Saisonschluss
für die Radlergruppe

Kürzlich versammelten sich in La-
chen 22 aufgestellte Senioren-Radlerin-
nen und Radler zur letzten in diesem
Jahr staffindenden Radtour. Herrliches
Spätsommerwetter mit stahlblauem
Himmel begleitete die drei Gruppen, die
sich mit dem «Stahlesel» Richtung Schä-
nis aufmachten. Die etwas schnellere
Gruppe wurde durch den Gruppenleiter
Martin Fatzer geführt und radelte mit ei-
ner Zusatzschlaufe um den Benkner Bü-
chel zum Zielort in Schänis. Die Gruppe
der etwas Langsameren mit der Grup-
penleiterin Rita Tanner radelte kreuz
und quer durchs Gasterland und traf
frischfröhlich am Zielort ein. Die Grup-
pe der gemütlichen Radlerinnen und
Radler unter der Gruppenleiterin Ursula
Fatzer radelte auf dem direkten Weg von
Lachen über Giessen zum Flugplatz
Schänis. Nach einer kurzen Stärkung
wurde der direkte Weg nach Lachen zu
Stuckis Besenbeiz eingeschlagen. Mit
einem fröhlichen Grillplausch wurde
dieser Ausflug und somit auch die Sai-
son abgeschlossen. (e)

David Stillmann, Siebnen, 40:24,3. 6. Roland Zehnder,
Altendorf, 41:08,8.

12,2 km Männer 1968 bis 77 (201 Klassierte): 1.
Rubén Oliver, Zürich, 39:06,0. 2. Peter Deller, Zürich,
39:33,0. 3. Heiner Blattmann, Winterthur, 39:43,5. Ferner:
48. Michael Scherrer, Bäch, 49:08,8. 76. Richard Laib, But-
tikon, 52:02,2. 180. Roland Holdener,Altendorf, 1:06:43,4.

12,2 km Männer 1958 bis 67 (295 Klassierte):
1. Beat Elmer, Hombrechtikon, 40:09,9. 2. Jürg Merkt,
Bülach, 40:27,8. 3. Hansueli Rick, St. Gallen, 40:35,2.
Ferner: 48. Georg Bitschnau, Pfäffikon, 47:19,9. 49. Ar-
sène Formaz, Pfäffikon, 47:21,1. 63. René Nussbaumer,
Reichenburg, 48:08,2. 145. Peter Arbenz, Altendorf,
54:06,5. 166. Peter Helbling, Pfäffikon, 55:39,9. 200.
Vincenzo Zuzolo, Pfäffikon, 58:04,3. 243. Michael Mül-
ler, Lachen, 1:02:36,2.

12,2 km Männer 1948 bis 57 (151 Klassierte):
1. Peter Gschwend, 1952, Kloten 42:21,7. 2. Fredy Pfis-
ter, Rickenbach, 43:11,7. 3. Martin Wolfer, Meilen,
43:16,4. Ferner: 23. John Andrews, Wollerau, 50:13,0.
27. Markus Bächtold, Wollerau, 51:03,6. 31. Gilbert
Fisch, Feusisberg, 51:19,5. 90. Toni Schnellmann, Galge-
nen, 57:54,5. 123. Beat Beier, Wollerau, 1:03:19,3.

12,2 km Frauen 1978 bis 87 (44 Klassierte): 1.
Helen Musyoka, Uster, 42:10,6. 2. Monika Oberlin, Sieb-
nen, 47:56,1. 3. Gabriela Furter, Lenzburg, 49:33,7.

12,2 km Frauen 1968 bis 77 (86 Klassierte): 1.
Sabine Fischer, Glarus, 42:09,0. 2. Patricia Morceli-Bieri,
Cham, 43:11,1. 3. Luzia Schmid, Homburg, 44:23,6.
Ferner: 22. Bea Formaz, Pfäffikon, 56:28,0. 39. Simone
von Atzigen, Lachen, 1:00:20,3.
6,6 km Junioren 1988 bis 91 (13 Klassierte): 1.
Janik Niethammer, Flawil, 22:30,7. 2. Lorenzo Viera,
Schlieren, 22:39,9. 3. Jonas Kuratli, Winterthur, 22:44,6.
Ferner: 4. Lukas Stucki, Altendorf, 22:50,9. 7. Simon Kä-
lin, Altendorf, 24:37,7.

Resultate Jugend-Lauf-Cup Pfäffikersee
Weibliche Jugend 1992 bis 93 (16 Klassierte):
1. Cléa Formaz, Pfäffikon, 5:52,0. 2. Séline Helfenberger,
Arnegg, 6:25,4. 3. Nadja Kuratli, Affoltern, 6:30,9.
Weibliche Jugend 1996 bis 97 (22 Klassierte):
1. Alessia König, Dürnten, 6:22,9. 2. Nicole Häuser-
mann, Schaffhausen, 6:29,9. 3. Samira Kuhn, Matzin-
gen, 6:33,4. Ferner: 10. Eméline Formaz, Pfäffikon,
7:16,4. 12. Tamara Laib, Buttikon, 7:28,8.
Piccola/Mädchen (47 Klassierte): 1. Janine
Schaad, Rümlang, 1:01,7. 2. Joana Pani, Bülach, 1:02,7.
3. Janice Studler, Jona, 1:03,9. Ferner: 6. Déanne Formaz,
Pfäffikon, 1:08,1. 22. Stefanie Senn, Schübelbach, 1:20,0.
Piccolo/Knaben (56 Klassierte): 1. Matthias
Scheuch, Frauenfeld, 1:00,2. 2. Dominik Heer, Pfungen,
1:02,3. 3. Malte Kölle, Zürich, 1:05,0. Ferner: 43. Patrick
Senn, Schübelbach, 1:41,2.


